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Freitag , S . Mai R8« S

Deutschland.
O Stuttgart , 2. Mai. In der heutigen Sitzung der

ZweitenKammer kamen zwei Anträge ein , welche da¬
rauf abzielen, einen Theil der großen Überschüsse der letzten
Finanzperiode zu Steuerverminderungen zu verwenden , und'
zwar der eine von Holder , wornach die Finanzkommission
vor den Berichten über die einzelnen steuern einen Bericht
über Steuerverminderung erstatten solle, und den andern von
Steinbuch , einen Theil des Restvermögens zu Bildung
eines Reservefonds zu Gunsten der Steuerpflichtigen zu ver¬
wenden.

Hauptgegenstand der Berathung war der Bericht der
staatsrechtlichen Kommission über die Pensionsverhältnissedes
früher» Kultdepartements-Chess, Staatsraths v . Rümelin.
Demselben wurden 1859 vom König zwei Dritttheile seines
Gehalts als Pension zugestchert, also 2400 fl. Zn jener Zeit
war aber das Pensionsgesetz von 1849 noch in Giltigkeit , das
als höchste Pension 1800 fl. sestsetzt ; jetzt ist das Maximum
3000 fl. Die staatsrechtliche Kommission ist indeß in ihrer
Mehrheit von 6 Mitgliedern gegen 3 der Ansicht, daß nach
§ 57 der Verfassung der König berechtigt gewesen, zu Gunsten
eines Ministers eine höhere Pension im Wege des Vertrags
zu bestimmen, und sie beantragen daher Tagesordnung . Die
Minderheit beharrt jedoch am Maximalsatz von 1800 fl. für
alle Falle und beantragt die höhere Pension als gerechtfertigt
nicht zu erkennen. Die Mehrheit sagt , durch das Gesetz von
1849 habe der § 57 der Verfassung nicht aufgehoben werden
können und wollen , daher der König fortwährend im Ver¬
tragsweg einem Minister eine höhere Pension zusichern
könne. Die höchste gesetzliche Pension sei allerdings 1800 fl.
Mittnacht stellte nun den vermittelndenAntrag , die Rechts¬
frage unentschieden und bei Seite lassend , zur Tagesordnung
überzugehen . Dieser Antrag wurde mit 44 gegen 36 Stim¬
men angenommen .

An Pensionen wurden sofort verwilligt : Zivilpen¬
sionen , vorübergehende , für 1864— 65 45,MO fl.,
für 1865- 66 43,MO fl . , 1866 —67 40,OM fl. ; ständige
jährlich 252,OM fl . Zuschuß an die Zivil -Staatsdiener-
Wittwen- und Waisen-Pensionskasse jährlich 40,000fl. ; Pen¬
sionen evangelischer Geistlichen jährlich 32,000 fl. ; Zuschüsse
an Pensionskassen : geistliche Witlwenkasse jährlich 10,8M fl .,
für lateinische Lehrer jährlich 20,500 fl , für lateinische und
Reallehrer- Wittwen jährlich 500 fl. , für Volksschullehrer
jährlich 41,OM fl . , für Volksschullehrer -Wittwen jährlich
3300 fl . , Militärpenstonen jährlich 237,OM fl .

München , 1 . Mai . (A. Z .) Die Kammer der Reichs -
räthe hat heute den Gesetzentwurf in Betreff der Abkürzung
der Finanzperioden nach den Beschlüssen der Kammer der
Abgeordneten mit 30 gegen 7 Stimmen angenommen, so daß
über diesen wichtigen Gegenstand nun Gesammtbeschluß bei¬
der Kammern erzielt ist.

Wien . 1 . Mai. (A . Z .) Bald nach Eröffnung der heu¬
tigen Sitzung des Abgeordnetenhauses nahm Frhr . v . Hock
das Wort :

Er verkenne die Schwierigkeit nicht, andern Parteistandpunkten
gegenüber einen Vertrag zu vertreten , welcher nach seiner Ueber -
zeugung so vortheilhast sei , als er überhaupt zwischen zwei gleich
unabhängigen , gleich mächtigen Reichen erzielt werden könne. In
einem Rückblick auf die Genesis dieses Vertrags erinnerte er an das
bedeutsame Ereigniß , daß die Länder , welche am zähesten am Hoch-
schutz sestgehalten hatten , in dem englisch -französischen Vertrag das
alte System aufgaben , und daran , daß diesem ersten eine Reihe an¬
derer Verträge auf denselben Grundlagen folgten , so daß die ganze
Grenze Oesterreichs von Krakau bis Triest und Venedig von beinahe
freihändlerischen Zollsystemen umgeben , und fast nur noch Rußland
und Oesterreich als Hochschutzzöllner übrig geblieben seien . Die Lehren
aus diesen Vorgängen dürfe Oesterreich nicht übersehen , ja , es könne
sich seiner Lage nach nicht von einer solchen Bewegung ausschließen.
An der italienischen Grenze könne schon jetzt dem Schmuggel , trotz
einer unverhältnißmäßig . großen Zahl von Finanzwachen — 30 —
nicht gewehrt werden. »In Rußland hat man an den Grenzen ganze
Wälder ausgerottet , Gräben und Dornhecken gezogen , einen ganzen
Cordon von Zollwächtern aufgestellt, und alle Maßregeln dienen nicht
zur Verhütung , sondern zum Schutz für den Schmuggel . Der fran¬
zösisch- preußische Handelsvertrag ist für Oesterreich nicht bloß darum
von hoher Wichtigkeit, weil er es zu einer Revision des Zollsystems
nöthigte , sondern zugleich die bisherigen engen Beziehungen zwischen
Oesterreich und dem Zollverein aufhob. Die Regierung begann dcß-
halb einen lebhaften Kamps gegen diesen Vertrag , suchte wenigstens
Modifikationen durchzusetzen , bot sogar als Preis dafür den Eintritt
Oesterreichs in den Zollverein , so wenig sie sich über die großen
Opfer eines solches Schrittes täuschte. Aber sic lernte dabei die Stärke
der Gegenpartei kennen. Die Resultate sind bekannt . Man ging
an die Tarifreform mit aller Gründlichkeit , mit Berücksichtigung aller
Verhältnisse, legte den Entwurf sämmtlichen Handelskammern vor,
und revidirte ihn auf deren Gutachten hin nochmals.

Bekanntlich scheiterten die Bemühungen um Zolleinigung , unver¬
meidlich aber blieb die Tarifresorm ; sollte man diese nun nicht benü¬
tzen, um wenigstens Zugeständnisse von andern Staaten zu erlangen ?
Wir bedurften eines Vertrags mit dem Zollverein , damit der Bevöl¬
kerung die Begünstigungen, an welche sie seit Jahren gewöhnt ist, er¬
halten bleiben und Oesterreich nicht handelspolitisch isolirt werde.
Die von diesem Gesichtspunkt aus eingeleitcten Unterhandlungen in
Prag (mit Preußen allein, also nur vorbereitende Verhandlungen , bei
welchen man noch darauf rechnete , französische Zugeständnisse in we¬
niger wichtigen Artikeln zu erhalten) und in Berlin (wo andere
Zollvereins -Staaten Theil nahmen und die Aussicht auf Differenzial¬
zölle bereits geschwunden war ) wurden gerade durch die Weigerung
Frankreichs wesentlich gefördert ; man brauchte nicht mehr auf dasselbe

Rücksicht zu nehmen , nicht die Ausstellung besonderer Bedingungen
Oesterreich gegenüber befürchten , Oesterreich konnte manche Anforde¬
rung des Zollvereins zurückweisen. Daß trotzdem die Unterhandlung
vier lange Monate in Anspruch nahm , lag ausschließlich an der Ver¬
schiedenheit der beiderseitigen Tarife ; eine besondere Schwierigkeit lag
darin , daß eine Menge Maaren nach dem Entwurf von 1863 beim
Eintritt in Oesterreich bedeutend mehr zahlen sollten , als bisher, eine
andere in dem Zollkartell , in der Erinnerung an die Zeit des Pro¬
hibitivsystems und die damalige Demoralisation der Finanzbehörden,
worauf der österreichische Bevollmächtigte mit aller Entschiedenheit er¬
klären konnte , daß von einer Rückkehr zum Hochschutz nicht die Rede
sein könne , und daß die Reform der Finanzwache dieselbe auf genau
die nämliche Stufe gebracht habe , aus welcher sie sich im Zollverein
befinde."

Auf das Detail des Vertrags übergehend , hebt der Redner hervor ,
daß die Zolleinheit Oesterreichs und des Zollvereins im Prinzip feier¬
lich anerkannt ist , Oesterreich nicht auf ein durch die BundcSakle und
den Vertrag von 1853 gewährleistetes Recht verzichten mußte , um zu
dem Vertrag zu gelangen . Der Vergleich des Zollwerths ergebe auf
Seiten des Zollvereins ein Opfer von ly , Millionen , auf Seiten
Oesterreichs nur 875,000 fl . Nach eingehender Erörterung der ein¬
zelnen Posten des Vertrags apostrophirt der Redner die Versammlung,
welche , wenn sie ihrem Ruf nach Gleichgewicht im Staatshaushalt
treu bleiben , wenn sie die Interessen aller Landestheile wahren , nicht
eine That der wegen ihrer Unthätigkeit so oft angeklagten Diplomatie
zunichte machen wolle , den Vertrag nicht zurückwrisen könne . Man
möge wohl beachten , daß der Zollverein sich keineswegs in der Noth-
wendigkeit befinde , einen Vertrag zu schließen ; es würde nur später
eintreten , was jetzt schon der Regierung von manchen Seiten zuge-
muthet wurde , durch autonome Zollherabsetzungen sich dem Ausland
zu nähern . Für die Berathung und Beschlußfassung bleibe dem Haus
nur die erschrecklich kurze Frist von vierzehn Tagen ; die Regierung
bedaure lebhaftest diese kurze Frist , aber nicht allein die festgesetzte
Ratifikationsfrist, sondern auch der für das Jnslebentreten des Ver- .
trag » bestimmte Zeitpunkt , 1 . Juli , gestatte keine längere Zeit . We¬
der eine frühere Beendigung der Unterhandlungen, noch ein Hinaus¬
schieben des letzten Termins sei in der Hand der kais. Regierung
gelegen .

Die Rede Hock's nahm nahezu zwei Stunden in Anspruch .
Nach derselben reserirte Stamm über das Kapitel „Kon-
troldehördeu "

, dann Hagenauer über Handelsmarine .
Frankreich.

* Paris , 2 . Mai . Die Kaiserin hat bereits ihr Amt
als Ncgentin ausgeübt, indem sie vorigen Sonntag den Hul¬
digungseid des Erzbischofs von Albi , sowie der Bischöfe von
ChLlons , Valence und Perpignan , die kürzlich ernannt und
bestätigt worden sind , in der Tuilerienkapelle entgegennahm.

Zn der gestrigen Sitzung des Senats gab Hr. Vuitry ,
im Namen der Regierung , der Versammlung Kenntniß von
der Depesche , welche Hr . Drouin de Lhuys , gelegentlich der
Ermordung des Hrn . Lincoln , nach Washington geschickt hat .
Hr . Troplong fügte einige Worte der Trauer und der Sym¬
pathie bei , denen die ganze Versammlung ihre Zustimmung
ertheilte . Hr . St . Beuve wurde eingeführt und beeidigt . Düe
übrige Sitzungszeit wurde mit der Prüfung von Petitionen
ausgefüllt.

Man schreibt der „ Patrie " aus Madrid , daß , da die
Königin das von Senat und Deputirtenkammer votirte Gesetz
sofort verkünden muß , dem Marinedirektor zu Cadix der Be¬
seht zugegangeu ist , sogleich die Dampffregatten „ Gerona"
und „Almanzor " und die Transportschiffe „Bilbao"

, „Maria -
galanta " und „Ligerio "

zu armiren, um dem Geschwader von
Havanna zu helfen , die spanischen Truppen von San Do¬
mingo wegzuführen . Den ergriffenen Maßregeln nach muß
diese Kolonie bis zum 1. Aug . vollständig geräumt sein .

Nach Briefen aus London ist mau besorgt wegen der
Gesundheit Lord Palmerston's . Derselbe erschien in den
letzten Sitzungen des Parlaments nicht und konnte auch —
zum ersten Mal seit 50 Zähren — dem Zahresbanket der
„Royal Academy" nicht beiwohnen . — Der neue französische
Gesandte zu Washington , Hr . v . Montholon , dürfte
gestern oder heute auf seinem Posten eingetrvfsen sein . Die
liberalen Blätter , „ Siecle "

, „Opin . nationale "
, „ Avenir

nat ." und „Temps", haben sich über eine, durch Hrn. Bige-
low an den Präsidenten Johnson zu vermittelnde Adresse
verständigt . Es heißt darin :

Die Verfassung Ihres Landes hat die amerikanische Demokratie für
immer gegen die Streiche sichergestellt, welche gegen die Personen ge¬
führt werden können. Wo die Freiheit herrscht, da herrscht das Gesetz
allein, und die ersten Beamten können zu Grund gehen , ohne daß die
Institutionen erschüttert oder nur bedroht würden . Trauer und Ent¬
rüstung können das Volk aufregen , allein von Furcht wird es nicht
befallen . . . . Sagen Sie dem Volk der Union , Hr. Präsident , daß
wir seine Trauer theilen wie seine Hoffnungen. Die Sklaverei ist todt,
die Freiheit wird nie untergehen , der Triumph der großen Republik
ist gesichert .

Großbritannien .
* London, 1 . Mai . Die „Times" fährt in dem vorgestern

angeschlagenen- sympathischen Ton fort , die amerikani¬
schen Angelegenheiten zu besprechen. Selbst dem
Republikanismus weiß sie jetzt mehr als eine gute und glän¬
zende Seite abzugewinnen . Indem sie die englischen Kund¬
gebungen des Mitgefühls und der Freundschaft für Amerika,
zu denen Lincoln's Ermordung Anlaß gegeben hat , rühmend
hervorhebt und zu erklären sucht, bemerkt sie :

Wir wissen natürlich nicht , in welchem Sinn das amerikanische
Volk unsere aufrichtigen Kundgebungen aufnehmen wird ; wir hoffen
und glauben , es wird sie aufnchmen , wie sie gemeint sind — nämlich
als einen freiwilligen und echten GefinnungSauSdruck, dem Herzen der

Nation abgepreßt, die dabei keinen andern Gedanken , keine Erwartung
oder Absicht hat , als dem überwältigenden Gefühl des Augenblick -
Luft zu machen. Es leidet keinen Zweifel , daß, wenn der Souverän
irgend eines andern mit uns befreundeten Landes einem so plötzlichen ,
so furchtbaren und,so unverdienten Schicksal erlegen wäre , dies auf
das Gemüth des Volks einen lebhaften Eindruck hervorgebracht haben
würde ; aber der Tod des amerikanischen Präsidenten hat für England
noch etwas Ergreifenderes und Rührenderes . . . . Obgleich zu solcher
Höhe emporgestiegen , blieb Lincoln ein Mann des Volks, — fühlte ,
dachte und sprach wie das Volk , sah die Dinge vom Gesichtspunkt des
Volkes an, und war bereit, am Ende seiner Amtszeit unter die Masse
des Volks hinabzusteigen und sich darin zu verlieren , ohne seinen
Kindern oder seiner Familie irgend einen andern Rechtstitel oder Lohn
zurückzulassen , als die Ehre seines guten Namens und die Achtung
vor seinen Tugenden .

Ueber die Reden Andrew Johnson's , die einen großen
Theil des englischen Publikums alarmirt haben , will die „ Ti¬
mes" kein voreiliges Urtheil fällen ; sie gesteht , daß sie sich
noch nicht zutrauc , sie richtig deuten zu können , aber hoffen
will sie , daß unter den „Verräthern"

, gegen die der neue
Präsident zu wiederholten Malen seine Drohungen geschleudert
hat , nur die unmittelbar oder mittelbar in das Attentat ver¬
flochtenen Personen , und keine blos politischenGegner gemeint
seien.

„ Morn. -Post" charakterisirt die Reden Andrew Johnson 's
als eine breite Amplifikation des alten Rufes : Wehe den
Besiegten ! In einer Republik wie die transatlantische hänge
sehr Viel , wenn nicht Alles , von dem Charakter und Tem¬
perament des Präsidenten ab , und ein Johnson werde dem
Süden keine Bedingungen bieten, die ein Volk annehmen
könnte , das noch den Muth oder die Kraft besitzt , für Eigen¬
thum , Freiheit öder Leben noch einen Schlag zu führen . Der
neue Präsident habe auch schon die That dem Wort angepaßt,
und den Richter Campbell und Hrn . Mayo , den ehemaligen
Mayor von Richmond — zwei Gentlemen , die sich mit einem
von Hrn . Lincoln ihnen gegebenen freien Geleit nach Washing¬
ton begeben hatten, — verhaften lassen. Es scheine auf dem
amerikanischen Festland eine neue Aera im Anzug , deren
Schrecken die der vergangenen 4 Jahre noch weit übersteigen
würden.

Amerika .
" " Neu -Aork , 15 . Apr. Der „Mess, franco - americ .

"
theilt den Bericht eines Augenzeugen über die Zusammenkunft
mit, in der Grant und Lee die Kapitulation Unter¬
zeichneten. Am 9 . April um 2 ' /s Uhr Nachmittags kam
General Lee in Begleitung eines einzigen Stabsoffiziers zu
AppomatoxCourt House an, und begab sich zu General Grant ,
der bereits im Hause eines dortigen Bürgers , Namens W .
Melane , abgestiegen war . In einem der Zimmer dieses
Hauses einigten sich die beiden Generale über die Kapitulation .
Grant empfing seinen Gegner mit der ihm eigenen militäri¬
schen Offenheit . Lee war kalt und gemessen und einfach höf¬
lich, ohne den herzlichen Empfang Grant 's in derselben Weise
zu erwiedern . Nachdem sich beide Generale die Hand gedrückt,
ließen sie sich an einem Tische nieder und debattirten die ein¬
zelnen Bedingungen der Kapitulation. Lee beschränkte sich
im Wesentlichen darauf , Alles , was Grant ihm vorschlug ,
anzunehmen , und verlangte seinerseits am Ende nur die
Uebersendung von Lebensmitteln an seine Leute , die , wie er
sagte , seit 36 Stunden Nichts gegessen hätten . Grant be¬
willigte dies sofort , worauf ihm Lee die Hand schüttelte und
bald darnach zu seinen Truppen zurückkehrte . Als die Nach¬
richt von der Kapitulation bekannt wurde , gab sich ein uner¬
meßlicher Jubel unter den Unionisten , ja zum Theil auch in
den Reihen der Südstaatlichen kund . Vielen von Sonne
und Wetter gebräunten Veteranen rollten die Thränen
über die Wangen, und es dauerte nicht lange , so sah man die
Leute Granr 's und Lee's zusammenkommen und sich gegensei¬
tig zum Frieden Glück wünschen . Kaum schienen einige
Uitrasecessionisten Schmerz über ihre Niederlage zu empfin¬
den , so sehr freute sich Alles, endlich von den furchtbaren Lei¬
den des letzten Marsches erlöst zu sein .

Marktpreise.
Karlsruhe , 4 . Mai . Auf dem hiesigen Frachtmarkt am 26 . April

wurden zu Mittelprcisen verkauft : 6220 Pfund Haber , per 100 Pfund
4 fl. 8 kr . Eingestellt wurde nichts . Durchschnittspreise vom
Mehl per 150 Pfund : Kunstmehl Nr. 113 fl . 30 kr. ; Schwing¬
mehl Nr . 1 11 fl . 30 kr. ; Mehl in drei Sorten 10 fl . 15 kr.

In der hiesigen Mehlhalle blieben aufgestellt . 99,245 Pfd. Mehl .
Eingeführt wurden vom 20. bis 26. April . . 125,465 Pfd . Mehl .

Davon verkauft .
Blieben aufgestellt

224,710 Pfd . Mehl .
122,587 Pfd . Mehl .
102,123 Pfd . Mehl .

Ergebniß des am 29. April und 2. Mai 1865 zu Vil -
lingen abgehaltenen Getreidemarktes .

Getreide - Verkauf. Ganze Ver¬
gällung . Ztnr. kaufssumme.

Kernen 1216 6565 fl. 8 kr.
Roggen 17 65 fl . 24 kr.
Gerste 27 122 fl. 12 kr.
Bohnen 15 51 fl. — kr.
Erbsen — — fl . — kr.
Mischelfrucht 62 208 fl . 38 kr.
Wicken 6 24 fl . 30 kr.
Haber 179 730 fl. 35 kr.
Esparsette 4 34fl. — kr.

Preis Ausschlag Abschlag
per Ztnr . per Ztnr. per Ztnr .
5fl. 24kr. - fl — kr. - fl . 2kr.
3 fl. 57 kr. - fl. - kr. - fl . 18 kr .
4 fl. 32 kr. - fl . 10 kr. — fl . — kr .
3 fl . 24 kr. — fl . — kr. - fl. 24 kr .

- fl. - kr. — fl. - kr. — fl . — kr .
3 fl . 22 kr. — fl . — kr. — fl . 10 kr.
4sl . 5 kc. - fl . 14kr. — fl. — kr .
4fl . 5 kr. — fl. - kr. — fl . 2 kr .
8 fl. 30 kr. — fl . — kr. — fl . — kr.

Verantwortlicher Redakteur:
Vi-. J . Herrn . Kroenlein ,



- Z .r .955 . Karlsruhe .
Werthpapicre- und Fahrniß -

Versteigerung.
AuS dem Nachlaß des verlebten Partikuliers und

Gemeinderaths Wilhelm RooS dahier werden in
dessen Behausung , Innerer Zirkel Nr . 35 , folgende
Fahrnisse und Wertpapiere gegen gleich baare Bezah¬
lung öffentlich versteigert , wozu die Liebhaber einge -
laden werden , und zwar ,

Montag den 8 . Mai d . I . :
Gold und Silber , Waffe » , Bücher , Mannskleider ,
Bettung und Weißzeug .

Dienstag den 9 . Mai d . Z . -
Schreinwerk , Küchengeräte , worunter ein Schienen -
hcrd mit Zugehörde , Kupfer - , Messing - und Zinnge¬
schirr , allerlei Hausrath , worunter ein schönes Oelge -
mälde und eine tragbare Handfeuerspritze .

Mittwoch den . 10 . Mai d . 3 - :
Allerlei HauSrath , Zuber , Ständer und sonstige Kel -
lergeräthschaften , verschiedene Flaschen - und andere
Weine , circa 1000 Maß altes Kirschenwasser in Korb¬
flaschen , 18 Stück größere ovale und runde Weinfässer ,
eine Parthie kleine Füßchen , Faßlager , Kcllergeräth -
schasten , eine Partie altes Daugholz und circa
1 Klafter ausgemachtes Brennholz .

Donnerstag den 11. Mai d . 3 - :
Badische , hessische und sardinische Loose, badische und
österreichische Obligationen , 4 Stück Aktien der mecha¬
nischen Spinnerei und Weberei in Emmendingen ,5 Stück Orfevrier -Christofle -Obligationen .

Die Versteigerung beginnt jeweils Vormittags
9 Uhr und Nachmittags 2 Uhr .

Karlsruhe , den 2 . Mai 1865 .
Grotzh . Notar

Karl Philipp ! .
Z .r .808 . Karlsruhe .

^ Liegenschafts - Verstcige -
_

"
rung.

In Folge richterlicher Verfügung werden der Bier¬
brauer Georg Weiß Ehefrau dahier die nachverzeich -
neten Liegenschaften

Donnerstag den 18 . Mai 1865 ,
Vormittags 9 Uhr ,

auf dem Rathhause dahier öffentlich versteigert , wobei
der endgiltige Zuschlag erfolgt , wmn der Schätzungs¬
preis oder mehr geboten wird .

Beschreibung der Liegenschaften :
1 ) Ein Wohnhaus iit der Durlacherthorstraße Nr .

83 dahier , bestehend in einem einstöckigen Vor¬
derbau mit Dachlogis und ungefähr 180Ruthen

, Hausplatz , aus den Landgraben stoßend , welcher
mit neuer Uiermauer versehen ist ;

2 ) das Haus Durlacherthorstraße Nr . 85 dahier ,
bestehend in einem zweistöckigen Vorderhause ,
zweistöckigem Seitenbau links , Verlängerungs¬
bau links , enthaltend :

ein Brauhaus mit Bierbrauerei - Einrichtung ,2 Bierkessel , 1 kupferne und 1 eiserne Pumpe
mit Böttichen , 2 Maischbütten , 1 Malzschrot¬
mühle , 1 Windmühle , 1 hölzerne Gerstcn -
weiche, ferner :

1 Kegelbahn mit Schöpfen , 1 Remise ,
1 neuer Anbau links hinter dem Brauhaus
und einen neuen größern offenen Schopf ;
beide letztere Theile aus dem hinlern Platz des
HauseS Nr . 83 liegend .
DaS Ganze ( pos . 1 u . 2) neben Tüncher

U . Ludwig und Schloßwächter Karl Klett .
Anschlag . 26,000 fl.

Karlsruhe , den 13 . April 1865 .
Der Vollstreckungsbeamte :

Hahn .
Z .v.551 . Kirchen .

Glockenlieferung
Die Gemeinde Kn chen , Amts Lörrach , beabsichtigt ,eine neue Glocke im Gewicht von ca . 200 Pfd . anser -

tigen zu lasten . Zu dem Tone der vorhandenen grö¬
ßern Glocken soll dieselbe zur Bildung der Oktave den
Ton bis erhalten . Es soll vom besten Metall dazu
verwendet , und zum Umtausch die alte vorhandene
Glocke, im Gewicht von ca . 120 Pfd . , an Werth vom
jeweiligen Uebernehmer angenommen werden .

Lusttragende Uebernehmer wollen daher ihre schrift¬
lichen Angebote bis 14 . Mai d . I . an hen Gemeinde -
rath unter der Aufschrift . Glockenlieferung " franko
einrrichen :

1 ) Wie hoch der Preis per Pfund . der neuen Glocke
gefordert ;

2 ) wie das Metall der alten Glocke per Pfund an
Werth angenommen ;

3 ) wie hoch die übrige Zugehörde , als Joch , Schwen¬
gel , Kchrring nach Ersorderniß berechnet ;

4 ) wie hoch die Kosten für Aufziehen , Aufhängen
der Glocke veranschlagt werden ,

wobei von Seiten der Gemeinde die nölhige Hilfe ,zu
leisten , sowie der Transport der Glocke hieher und
der alten Glocke zurück übernommen wird .

Endlich aus wie lange der Gemeinde die Garantie
für die Dauerhaftigkeit zugefichert wird .

Kirchen , den 26 . April 1865 .
Der Gemeinderath .

Guldenschuh , Bürgermstr .
vckt . Schülin .

Z .v .591 . Heidelberg .

Maitl-Neckar-Bah».
Zur Unikormirung des Bahn - und Fahrpersonales

wird hiemit Soumission ausgeschrieben , und zwar :
I . Kr Lieferung von

190 Ellen graues Naturellluch / « ab » ,
169 . graue Leinwand ( Drilch ) ! ^ grier36 Dienstmützen s '

34 Ellen Marengotuch i
oder Buckskin für Hosen 1

39 „ graues Tuch für Röcke k für das
3 , schwarzes Tuch ) Fahr -

32 „ Cassinetfutter l personal ,
20 blaue Tuchmützen I
17 graue Tuchmützen s

sämmtliches Tuch muß genetzt und nadelfertig geliefert
werden , und sind Proben und Preisangabe der Sou -
misfion beizulegen .

, l . Kur Arbett von
36 Tuchröckm t

^ .36 Tuchhosen ) für Bahnwärter ,
26 Leinwandhosen )
37 Tuchhosen > für Kondukteure und Lo-
12 klein « Paletot - I komotivführer

Dem Schneider wird außer dem Tuch auch das

Castinetsutter und die Metallknöpfe geliefert , aller

übrige Futter und Zugehör hat er selbst zu stellen.
Zur Einreichung der Soumissionsgebote , die iedm -

fall « nach l und II getrennt sein müssen , wird Termin

Mittwoch den 10 . Mai l . I . ,
Morgens 11 Uhr ,

bestimmt , bis zu welcher Zeit die Bedingungen bei
unserer Materialverwaltung zur Einsicht ausliegen .

Heidelberg , den >. Mai 1865 .
Die Bahnverwaltung ,

v. Weiler .
Thome .

Z .V.561 . Heidelberg .

Main-Reckar-Bahn.
Materialverkauf .

Nachverzeichnete , bis Ende dieses JahreS abgängige
Materialien sollen im Svumissionsweg veräußert wer¬
den . Käufer hiezu wollen ihre Angebote schriftlich bis

Montag den 8 . Mai l . I . ,
Morgens 10 Uhr ,

auf diesseitiger Kanzlei einreichen und daselbst die Be -
diugungen einsehen .

Material . Vorrath
am l . Mai .

Zugang bis
Ende 1865

circa
Summa .

Laschenbolzen , alic , 15 Ctr . 11 Ctr . 26 Etr .
Laschen, alte . 15 . 37 „ 52 .
Siedröhren , eiserne , 15 . 15 .
Gußeisen , altes , 65 . 13 . 108 .
Schmelzeisen , 15 . 30 . 75 .
Drehjpäne , eiserne , 27 „ 23 „ 50 .
Schienen,vignolles , 3226 . 1750 „ 1976 „
Messing , 71 Pfd . — 71 Pfd .
Rostftäbc , alte , 30 Ctr . 30 . 6S Ctr .
Kupfer , altes , 108 >/r Pfd . lllV - Pfd . 220 Pfd .
Stahl ( alte Feilen ) 340 . 160 „ 500 .
Blech , altes , 20 Ctr . 15 Ctr 35 Ctr .

Heidelberg , den 0 . April 1865 .

v . Weiler .
Thome .

Z .r .947 . Ettlingen .

Steigerungs -Ankündigung .
In Folge richterlicher Verfügung werden auf der

Sägmühle des Werkmeisters Johann Schottmül¬
ler im Albthal am

Montag den 8 . Mai l . I . ,
früh 8,Uhr ,

nachgenannte Fahrnisse gegen Baarzahlung öffentlich
versteigert :

1 Zapfschneid -Maschiue ,
1 Stemm Maschine .

Ettlingen , am 26 . April 1865 .
Gerichtsvollzieher
L a m b i n u s .

Z .r .935 . Nr . 2675 . Neckargemünd . ( Auf¬
forderung .)

I . S .
Maurer Matthäus Müller von
Neckargemünd

gegen
unbekannte Gläubiger ,

Aufforderung zur Klage betr .
Matthäus Müller von hier besitzt schon seit län¬

gerer Zeit zwei Viertel Acker auf hiesiger Gemarkung ,
Gewann Vogelgefang ; der Gemeinderath verweigert
jedoch wegen mangelndem E .ntrag der Eewerbsurkundc
im Grundbuch die Gewähr .

Alle Diejenigen , welche an diesem Grundstück in den
Grund - und Pfandbüchern nicht eingetragene , auch
sonst nicht bekannte dingliche Rechte , oder lehenrccht -
liche oder fideikommissarische Ansprüche haben , oder zu
haben glauben , werden aufgefordert , solche

binnen 2 Monaten
dahier geltend zu machen , widrigen « sie dem Auffor -
derer gegenüber verloren gehen .

Neckargemünd , den 25 . April 1865 .
Großh . bad . Amtsgericht ,

v . Stetten .
Z .r .934 . Ne . 3343 . Sinsheim . ( Beding¬

ter Zahlungsbefehl .)
In Sachen

I . Herbst , Kaufmann in Rappenau ,
gegen

Moses Kaufmann in Neidenstein ,
wegen Forderung von 14 fl . 6 kr.
aus Waarenkauf vom 7 . Juli
1863 , nebst 5Proz . Zins von die¬
sem Tage an .

Beschluß .
Der beklagte Theil wird angewiesen , entweder den

klagenden Theil zu befriedigen , oder , wenn er die ge¬
richtliche Verhandlung der Sache verlangen will , die¬
se« binnen 14 Tagen zu erklären , widrigenfalls
auf klägerischeS Anrufen die Forderung für zugestan¬
den erklärt werden wird .

Diese Bekanntmachung geschieht dem flüchtigen Be¬
klagten an Eröffnungsstatt , mit der Aufforderung ,
binnen 14 Tagen einen hier wohnenden Zustel¬
lungsgewalthaber auszustellen , widrigen « die weitern
Erkenntnisse und Verfügungen irr dieser Sache an Er -
Lffnungsstatt an die GerichtStasel angeheflet würden .

Sinsheim , den 19 . April 1865 .
Großh . bad . Amtsgericht .

M o r « .
Z .r .936 . Nr . 3858 . Baden . ( ErbschastS -

einweisnng .) Nachdem innerhalb der durch diessei- '

tige Verfügung vom 17 . v . M ., Nr . 2495 , gegebenen -
Frist keine Einsprachen erhoben worden sind , wird

'

hiermit die Georg Diebold 's Wittwe von Baden in
Besitz und Gewähr de « Nachlasses ihres verstorbenen
Ehemannes eingewiesen .

Baden , den 28 . April 1865 .
Großh . bad . Amtsgericht ,

v . Zc ch.
Z .r .941 . U.V .Nr . 38 . Ueberlingen . ( Erb¬

vorladung ) Nachbenannte Personen , deren Aufent¬
haltsort unbekannt ist , sind zur Erbschaft der dahier
verstorbenen Justine , geborne Hertkorn , Ehefrau
de « Felir Haid , Altschultheißen von Ahldorf , königl .
württ . Oberamts Horb , jetzt hier wohnhaften Privat¬
manns , durchs Gesetz berufen , als :

1 ) Anna Maria Hertkorn , Ehefrau des Urban
Fischer von Ahldorf , welche im Jahr 1818
nach Ungarn ausgewandert sein soll ;

2) Anselm Fischer , Schuster von Ahldorf ;
3 ) Sylvester Vces , Säckler von dort ;
4 ) Johannes Gunkel von Reringen , königl .

württ . Oberamts Horb , welche Drei nach Ame¬
rika ausgewandert sein sollen .

Dieselben werden hiermit zu den dahier vorzuneh¬
menden Vermögens - , Aufnahme - und Theilungs -
verhandlungen mit dem Bemerken öffentlich vorgcla -
den , daß , wenn sie

binnen drei Monaten
nicht erscheinen , die Erbschaft Denen wird zugetheilt
werden , welchen ste zukäme , wenn di« Borge ! adenen

zur Zeit de- Erbanfall - nicht mehr am Leben gewesen
wären .

Ueberlingen , den 22 . April 1865 .
Der großh . Nvtar ' des Distrikts Ueberlingen .

C . Reutti , Gerichtsnotar .
Z .r .903 . WieSlcth . ( Erbvorladung .) Der

Wittwer Ernst Friedrich Grein er von Hausen ,
Sohn der verstorbenen Altbürgermeister Gr einer
Eheleute von da , seit Lire » 10 Jahren in überseeischen
Landen und an unbekannten Orten .abwesend , ist zur
Erbschaft aus Ableben seines am 9 . April 1865 zu
Hausen , Gerichtsbezirks Schopsheim , ledigen Standes
verlebten , vollbürtigen Bruder » Albert Gr einer
kraft Gesetzes berufen .

Derselbe wird nun auf diesem Wege zu der Vermö -
genSaufnahme und den ErbthcilungSverhandlungen
mit dem Bedeuten vvrgeladen , daß , wenn er nicht

binnen drei Monaten
erscheint , die Erbschaft so vertheilt werden wird , als
wie wenn er, der Vorgeladene , vor seinem Bruder ge¬
storben wäre .

WieSleth , den 24 . April 1865 .
Der großh . Notar

Fuchs .
Z .r .904 . WieSleth . ( Erbvorladung .) Maria

Magdalena Eglinsdörfcr , geboren zu Schopsheim
den 28 . November 1827 , seit mehreren Jahren unbe¬
kannt wo in Russisch -Polen abwesend , ist zur Erbschaft
auf Ableben ihre » am 23 . Januar 1865 zu Hausen
verstorbenen Vaters Onofrion EglinSdörfer , ge¬
wesenen Zimmermanns allda , kraft Gesetzes berufen .

Dieselbe wird nun auf diesem Wege zu der Vermö¬
gensaufnahme und zu de » Erbtheilungsverhandlun -
gen mit dem Bedeuten vvrgeladen , daß , wenn sie nicht

binnen 3 Monaten
erscheint , die Erbschaft Denen werde zugetheilt werden ,
welchen ste zukäme , wenn ste , die Vorgeladene , zur Zeit
des Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesen wäre .

WieSleth , den 24 . April 1865 .
Der großh . Notar

Fuchs .
Z .r . 858 . Thiengen , Amtsgerichtsbezirks WaldS -

hut . ( Erbvorladung .) Theodor Grießer , ledig ,
von Oberlauchringen , seit 3 Jahren unbekannt wo in
Amerika , wird andurch zu der am

Samstag den 20 . Mai d . I . ,
Vormittags 8 Uhr ,

in Oberlauchringcn stattfindenden Aufnahme des Ver¬
mögens seines daselbst verstorbenen VaterS Josef
Grieß er , Landwirths , und zugleich zu den später
stattfindendcn Theilungsverhandlungen mit dem Au -
fügen vorgeladen , daß im Falle seine « Ausbleibens
nach Ablauf von

drei Monaten
die Erbschaft lediglich Denjenigen zugetheilt wird ,
denen sie zukäme , wenn er , der Vorgeladene , zur Zeit
des Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Thiengen , Amtsgerichtsbezirks Waldshut , den 18 .
April 1865 .

Großh . Notar
Schupp .

Z . r . 901 . Thiengen . ( Erbvorladung . )
Lorenz Jehle , geboren , den 12 . August 1830 , von
Küßnach , seit acht Jahre » unbekannt wo abwesend ,
wird andurch aufgesordert , sich

innerhalb drei Monaten
zu der , hm auf Ableben seines Bruders Pius I echle ,
Landwirths von Kadetburg , eröffnet «» Erbschaft zu
melden , ansonst solche Denjenigen zugetheilt wird ,
denen sie zukäme , wenn er zur Zeit des Erbanfalls
nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Thiengen , Gerichtsbezirks Waldsbut , den 24 . April
1865 .

Großh . Notar
Schupp .

Z .r .939 . Triberg . ( Erbvorladung .) Fidel ,
H laria , German und Dominik Bleßing , Söhne !
des am 16 . d . M . verstorbenen Thomas Bleßing , i
Schreiners von Gütenbach , und der ebenfalls verlebten
Walpurga Furtwängler , welche vor mehreren
Jahren nach Amerika reisten , sind nun zur Erbschaft
ihres Vaters berufen ; da »her deren Aufenthaltsort
unbekannt ist , so werden sie hiermit zu der Vermö¬
gensaufnahme und den Theilungsverhandlungen mit '
dem Bedeuten vorgeladen , daß , wenn ste

innerhalb dreier Monate
nicht erscheinen , die Erbschaft lediglich Denen werde
zugetheilt werden , welchen sie zukäme , wenn ste , die
Vorgeladenen , zur Zeit des Erbanfalls gar nicht mehr
am Leben gewesen wären .

Triberg , den 26 . Aprit 1865 .
Der großh . Notar

Z i m m e r m a n n .
Z. r .933 . Langcnbrückcn . ( Erbvorladung .)

Die Kinder des in Oestringen verstorbenen Karl H u -
der , als : Ludwig , Theresia , Munda , Franz , Maria ,
Josef und Adam , sind im Jahr 1853 mit ihrer Mutter
nach Amerika ausgewandert , und sind zur Erbschaft
ihrer am 12 . Januar 1865 verstorbenen Großmutter ,
Johann Michael Huber ' S Wittwe , Franziska , geb.
Greulich , von Oestringen , berufen .

Da nun deren Aufenthalt unbekannt ist , so werden
dieselben aufgefordert ,

binnen 3 Monaten
bei dem Unterzeichneten sich zu melden , ansonsten die
Verlassenschast Denen wird zugetheilt werden , welchen
sie zukäme , wenn die Vorgeladenen zur Zeit des Erb¬
anfalls nicht mehr am Leben gewesen wären .

Langenbrücken , den 15 . April 1865 .
Der großh . Notar

Merk .
Z .r .952 . Adelsheim . ( Erbvorladung . )

Der am 4 . September 1864 verstorbene Christoph
Gern er , Bürger und Privatmann von hier , hat am
3 . Dezember 1863 ein öffentliches Testament errichtet
und darin unter Anderm Folgendes verordnet :

„ Diejenigen meiner Anverwandten , welche sich
an meinem Todestag außerhalb Deutschlands
befinden , sind als Erben an meinem Nachlaß
ausgeschlossen , und ich schließe sie anmit aus¬
drücklich aus . "

Von den hier wohnenden Erben wurde bei der Te¬
stamentsverkündigung angegeben und behauptet , daß
folgende , an dem Nachlaß des Christoph Gerner ge¬
setzlich Erbberechtigte au . Tage seines Ablebens sich
außerhalb Deutschlands ausgehalten haben und noch
aushaltcn , nämlich :

1) Johann Gottlieb Zimmer mann , 50 Jahre
alt , von hier ;

2 ) Ern - stina Fricderika Zörn , 28 Jahre alt , von
hier ;

3) Heinrich Gottlieb Zörn , 23 Jahre alt , von
hier ;

4 ) Ernestina Barbara Keller , 30 Jahre alt , von
hier ;

5) Maria Katharina Herold , 50 Jahre alt , von
hier ;

6 ) Johanna Susanns Herold , 44 Jahre alt ,
von hier ;

7 ) Johann Michael Gottlieb Gerner , 81 Jahre
alt , von hier .

Die pos . 1 bis mit 6 Genannten sollen sämmtlich
nach Amerika ausgewandert sein , und zwar pos . 1 im
Jahr 1837 , pos . 2 , 3 und 4 vor 11 Jahren , pos . 5
vor 25 und pos . 6 vor 18 Jahren . Der pos . 7 ge¬
nannte Erbberechtigte soll den Feldzug gegen Oester¬
reich 1809 mitgemacht haben und nicht mehr in seine
Heimath zurückgekehrt sein .

Diese oder ihre Leibeserben werden , falls sie An¬
sprüche an den Rachlah de« verlebten Christoph Ger -
n er machen wollen , hiermit aufgefordert , sich

binnen 3 Monaten ,von heute an , in Person oder durch gehörig Bevoll¬
mächtigte , dahier zu melden und nachzuweisen , daß sie
sich am Todestag des Erblassers in Deutschland auf -
gehalten haben , widrigenfalls auf sie bei Vornahme
der Erbtheilung keine Rücksicht genommen werden
wird .

Adelsheim , den 26 . April 1865 .
Der großh . Gerichtsnotar

Kern .
Z .r .962 . Nr . 6321 . Radolfzell . ( Dieb¬

stahl un d Fa h n d u n g . ) In der Nacht vom
4 . auf den 5. d M . wurden in Rielasingen folgende
Gegenstände entwendet :

а ) Zum Nachtheil des Wundarzneidieners Markus
Honsel :

ein » och ziemlich neuer brauner Buckskinrock
mit 2 Reihen schwarzen Glasknöpsen und 2
äußeren Seitentaschen , im Werth von 21 fl.,- ein Paar Hosen von gleichem Stoffe mit weißen
Blechknöpfen , Werth . 8fl . ;d) z . R . de « Hieronymus Kupprion :

ein Paar graue Buckskinhosen mit schwarzen
Streifen , Werth . hfl .,ein Salzsack , Werth . 6kr . ;

c) z . N . des Klemens Bach :
ein altes blaues Ueberhemd , Werth . . 40 kr. ,ein halbwollenes , weiß und schwarz melirte «,etwa 3 Fuß langes Halstuch , Werth 48 kr ;

ck) z . N . des Ferdinand Vogel :
ein graublau gestrickter , wollener Kittel mit

äußern Seitentaschen , Werth . . . 3 st . ;
e ) z. N . des Anton Stecker :

eine neu - Tyrolerpeitsche mit langem weißem
Stiel , unten am Handgriff mit rothen Ver¬
zierungen bemalt , Werth . . 1 fl . 12 kr.

Wir bitten um Fahndung .
Radolfzell , den 28 ., April 1865 .

Großh . bad . Amtsgericht .
Heiß .

Z .r .958 . Nr . 8112 . Mosbach . ( Auffor¬
derung und Fahndung . ) Anton Schäfer von
Neckarelz, dessen Signalement hier unten folgt , steht
dahier auf Antrag des großh . Staatsanwalts wegen
Desertion in Untersuchung . Derselbe wird aufgcfor -
dert , sich binnen 6 Wochen dahier zu stellen ,
widrigenfalls das Erkenntniß nach Lage der Akten er¬
lassen würde . Zugleich wird dessen Vermögen mit
Bejchlag belegt und sämmtliche Behörden erfucht , auf
ihn zu fahnden und ihn im Betretungsfall hieher zu
weifen . Signalement : Alter , 22 Jahre ; Grö¬
ße , 5 ' 3 " 3 " ' ; Statur , untersetzt ; GesichlSform ,oval ; Gesichtsfarbe , gesund ; Haare , braun ; Stirne ,nieder ; Augenbrauen , braun ; Augen , braun ; Nase ,stumpf ; Mund , gewöhnlich ; Bart , blond ; Kinn ,rund ; Zähne , gut . MoSbach , den 27 . April 1865 .
Großh . bad . Amtsgericht . Rauch .

Z .r .951 . Nr . 5614 . Mannheim . ( Urtheil .)Die nachgenannten Konskriptionspflichtige «
1 ) Karl Eduard Singer von hier , mit LooS

Nr . 20 ;
2 ) Alexander Kaufmann von hier , mit LooS

Nr . 57 ;
3 > Martin Haas von hier , mit LooS Nr . 61 ;4 ) Jakob Heinr . Jos . Ed . Heding von hier , mit

Loos Nr . 67 ;
5 ) Anton Dann von hier , mit LooS Nr . 70 ;б) Bernhard Hammerstein von hier , mit LooS

Nr . 87 ;
7 ) Franz Heinrich Lovell von hier , mit Loos

Nr . 124 ;
8 ) Friedrich Hübers von hier , mit Loos Nr . 125 ,seien nunmehr des Vergehens der Refraktion für schul¬

dig zu erklären und deßhalb Jeder in eine Geldstrafe
von 800 fl., sowie in ein Achtel der Kosten zu Verfällen .

V . R . W .
Dieses Urtheil wird hiermit den abwesenden Ange¬

schuldigten aus diesem Wege eröffnet .
Mannheim , den 24 . April 1865 .

Großh . bad . Amtsgericht .
Siegel .

Ncugaß .
Z . v .609 . Nr . 768 . Offenburg . ( Urtheil . )

In Anktagcsachen gegen Karl Glaser von Faulen¬
bach, wegen Diebstahls , wird auf gepflogene Ha uptver -
Handlung zu Recht erkannt :

Der Angeklagte Karl Glaser von Faulen¬
bach sei der Entwendung von 3 fl . 12 kr. Geld
und einem Geldbeutel , im Werth von 4 kr. ,
zum Nachtheil de« Lukas Harter von GamS -
hurst , sodann der Entwendung von mindestens25 fl . Geld , einem Portemonnaie , im Werth
von 8 kr ., und einem silbernen Fingerring , im
Werth von 8 kr. , zum Nachthei

'
l de« Basil

Friedmann von Zell , damit des in fortgesetzter
Thal und im ersten Rückfall verübten Diebstahl «
für schuldig zu erklären und deßhalb zu einer
Kreisgcsängnißstrafe von zwei Monaten , ge¬
schärft durch acht Tage Hungcrkost , sowie in
die Kosten des Strafverfahrens und der Urtheil - -
Vollstreckung zu vcrurtheilcn . V . R . W .

Dies wird dem abwesenden Angeklagten hiermit
verkündet .

Offenburg , den 22 . April 1865 .
Großh . Kreis - und Hosgericht , Strafkammer .

Faller .
Schröder .

Z . r .940 . Nr . 5082 . Donaueschingen . ( Fahn -
dungszurücknahme . ) Unsere Fahndung auf
Franziska Adler von Görrwihl vom 12 . d . Mt «.,Nr . 4585 , nehmen wir zurück .

Donaueschingen , den 27 . April 1865 .
Großh . bad . Amtsgericht .

H . Schmidt .
Z . r .953 . Nr . 1959 . Wertheim . ( FahndungS -

zurücknahmc . ) Die unterm 17 . März d. I .,
, « gegen Heinrich Ha aß von Pülsringen er¬
lassene Fahndung wird hiemit zurückgenommen .

Wertheim , den 30 . April 1865 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Kraft .



Amt-bezir? Müllheim.
Gemeinde Britzingen .Oeffentliche Mahnung

zur Erneuerung von Grund- und Unterpfandbuchs - Einträgen .
Z .r .794 . Britzingcn . Auf Grund des Gesetzes vom ö. Juni 1860 , Regierungs - Blatt Nr . 30, werden die in nachstehendem Verzeichnisse genannten Gläubiger oder deren Rechtsnachfolger aufgesordert die

bezrichneten Einträge von Vorzugs - und Unterpfandsrechten , wenw solche noch Giltigkeit haben , binnen sechs Monaten erneuern zu lassen , widrigenfalls die Einträge nach Art . 4 des erwähnten
Gesetzes gestrichen würden.

Der Rechtsgrund der in nachstehendem Verzeichnisse angegebenen Forderungen , welche in das Unterpfandsbuch eingetragen sind , besteht in bedungenen Unterpfandsrechten , und der RechtSgrund der in da«
Grundbuch eingetragenen Forderungen in dem gesetzlichen Vorzugsrecht des Verkäufers , sofern nicht bei einzelnen Einträgen etwas Anderes bemerkt ist .Bntzingen , den 15. Dezember 1864.

Da « Pfandgericht . Der Bereinigungs Kommissär :A. A . : SÄtt erlin , Bürgermeister .
Stecher , Rathschreiber.(Schluß aus Beilage Nr . 103.)

Des Eintrags

Datum . Seite .!

Ramm , Stand und Wohnort
des Schuldners

und seiner Rechtsnachfolger.

17 . Sept . 1821

17 . Jan . 1322

8 . Okt. .

10 . Okt. -
26 . Febr. 1323

16 . Juni

12 . Juni

20 . Juni

16 . April

13 . Ott .

16. Okt . .

4. Febr . -

18. Sept . -

28. Aug. 1822

20 . Febr . 1824

24. Sept . 1823

5 . Juni 1824

117 I-Lartlin Greiner von Dattingen Die

17 . Juli -

17 . Okt . -

17. Nov . -

118 Izoh . Gg . Ekerlin in Seefelden
118 !̂ Martin Hertcr« Ehefrau hier , geb .!

Dorn

120 Phil . Jakob Friebvlin hier125b Elisabeths Schmidt , Ehefrau des
Jakob Mültin hier126 Joh . Gg . Schillinge! in Dattingen

128d ZchuUehrer Joh . Gg . Ekerlin hier
und Kons.132 Anna Maria Müller , Ehefrau des!

. Joh . Jenner hier
133b>Zvh . Gg . Dörflinger hier

134 IKosinr Barb . Fader , Ehefrau des
Mathias Müller in Dattingen

136 >Karl Friedr . Fader hier

138t >lJung Friedr . Wik in Muggardt u
Kons.

140blMaclin Ekerlin in Muggardt und
Kons.

146 sJoh . Gg . Kaltenbach in Dattingen ^

Joh . Jak . Bürgerin von da
147 Joh . Gg . Fader, Bäcker , Badwirth .

in Müllheim
148 Gantmanns Ehefrau , Regina Eker

lin , hier
153 iGantmanns Ehefrau , Maria Katb

Müller
155 IGantmanns Ehefrau , Anna Maria

Sehrings
Mathias Hertcr hier

158 Zung Martin Argast in Muggardt ^und Kons.
164b Fritz Barth in Muggardt

- Jung Martin Argast von da
173 OberrechnungSrath Krcuzbauer i^Oberweiler

Anna Maria Grether , ledig, hier

177 Bäcker Joh . Georg Weber hier undj
Kons.

182b Mich. Drehers Ehefrau hier

Joh . Gg . Dorflinger , Gärtner

181 iJoh . Friedr . Lacher hier

185bIMich. Walter in Gittigheim

18. Juni

18 . Juli

Gantmasse der Johann Georg
Bolanz Ehefrau , Barbara Seiler !
in Dattingen

!Die Gantmasse des Christian Müller !
hier

Katharina Gallinger , Ehefrau des
Nikolaus Vögtlin von Bratteln, !
Kanton Bern

Bartiin Schaubhut hier
Die Gläubiger des Johannes Barth

hier
Die Gläubiger des Martin Ekerlin

hier
Die GantMasse des Christian Müller

hier
Die Gläubiger der Johannes Dan

ner 'schen Eheleute hier
Johann Friedrich Danners Erbest

von Tannenkirch
Die Gläubiger der Maria Barbara

Huttinger , Ehefrau des Sebastian
Huttinger in Gallenweiler

Schullehrer Jakob Fader in Oden
heim in Rheinbayern

Die Gantmasse des Altstabhalters
Johann Georg Ekerlin in Dat -
tingen

Die Gantmasse des Altvogts Joh
Mich. Gebhard hier

Die Gantmasse des Johann Georg!Bauert in Dattingen
dto.

Die Gantmasse des jung Mich. Ar
nold in Buggingen

Die Gantmasse des jung Mich. Nuß
baumer in Dattingen

Die Gantmasse des Georg Friedrich!Bauer i» Dattingen
Die Gantmasse des Schmieds Joh

Solinger in Dattingen
Maria Katharina Barth , Ehefrau

des Fritz Barth in MuggardtDie Gantmasse des Martrn Argast!
in Muggardt

dto.

Joh . Jak . Frei von da
Martin Ekerlin von da

Joh . Bühler hier
Nov , 1824

^
18ÜblSebast. Usch hier

191dsLartlin Ddrflingers Ehefrau , geb .
Serauer

17. Nov . 1824 193b Joh . Mich. Kraus hier und Kons.

16. Febr. 1825 197 Valentin Bienger hier und Kons.
Nov . 1824 200b Jung Joh . Gg . Jmgraben hier und !

Kons.
16. Febr . 18251 202bsJoh . Gg . Güntert in Gittigheim

208 iFricdr . MöhmerS Ehefrau , Barbara !I Nußbaumer , hier
16. April - I 211 lEhristian Müllers Ehefrau , Elisab

geb . Hvsmann , und deren Kinder

29 . März - ! 213 lZoh. Martin Herter , alt , hier und' I Kons.
16 . April - I 217 iJohann Georg Dalcher, als Pfleger !

des Jakob Friedrich Götschin in !
Muggardt

220 lElisab . Hüglin hier und Kons.

222b Fritz Jmgraben , der Kleine, hier

Joh . Jak . Sütterlin hier
Samuel Linfig, Schmied hier
Joh . Jak . Engler , alt
Anna Maria Lösch , Ehefrau deSf

Hans Martin Hertcr
Johann Georg Nußbaumer , Stein

Kauer
231 Christine Bolenz, Ehefrau des Mich

Bolanz hier und Kons .
240 Christine Döbelin , Ehefrau des Jo

Hannes Lacher, Schneider hier -
, Kons.

243 IKarl Ekerlin , als Pfleger der Fritz!
' I Ekerlin'schen Kinder
244bjKatharina Gasfin und Kons .

247 sAlivogt Joh . Konr . Kaltenbach hiersDieund Kons.

Namen , Stand und Wohnort
des Gläubigers

und seiner Rechtsnachfolger.

Bettag
der

Forderung .

Hofgerichtsrath Maier in Mann
heim , als Gläubiger des AltvogtS
Gebhardt hier

Die Gläubiger des Johann Friedrich
Frei hier

Die Gantmasse des Bäckers Johann !
Georg Weeber hier

jDie Gläubiger des Michael Dreher!hier
!Die Gläubiger des Barllin Dörs

linger , Metzger hier
Die Gläubiger der Maurer Lacher '

scheu Erben
Die Pflegschaft von Johann Jakob

und Anna Maria Muser in Feld
berg

dto.
dto.
dto .

Die Gläubiger von Anna Maria !
und Joh . Schorb hier

Die Gläubiger des Bartlvn Dörs
linger , Metzger hier

Die Gantmasse der Joh . Gg . Geb
hardt 'schen Wwe. hier

dto.
Die Gantmasje des sebast . Dörs

linger , Metzger hier
Lheilungs - Kommissär Dörflinger ,

älterer , und seine Schwester Linse
Dörflinger , Ehefrau des Christof
Dumas in Durlach

Die Gantgläubiger des Felix Nuß
baumer hier

Die Erben der -j- Michael Konrad!Wittwe von hier , als : Schuh
macher Konrad in Sulzburg ?c .

Die Gantmasse des Johann Georg!
Spürgin hier

Die Gläubiger des Jakob Friedrich!
Götschin in Muggardt

Die Gantmasse des Maurers Jakob !
Friedr . Lacher hier

fDie Erben der Mich. Konrad Wwe
hier

dto.
dto.
dto.
dto .

dto.

(Die Gantmasse des Sebastian Dör
linger , Schuster, Sohn hier

Die Gantmasse der Fritz Erhardt '
scheu Eheleute hier

dto.

iDie Gantmasse des -j- Sebafi . Mohn .
Schreiner in Muggardt
le Gantmasse des ledig ß Johanns
Mich . Gebhardt hier

fl.
81

140

250!

85
470!

76!

1711

300

40

80

40l

317

2797

65

100
53

98

40

8

145

1258

71

180j

IOC

784

200'

40

355

99

25!
50!
43

750.

116

280

364
255

^
130!

40

292

540

195

kr.

659

70

10
15
40
16^
io!

807

206!

130

253

1121

19 . Juli 1825

Des Eintrag -

Datum . iSeite .

19. Juli 1825

19 . Sept .

17 . Dez .

18. März 1826

18 . Mai

19. Juni -

13 Juli .

I . Aug. -

3. Juli

l4 . Aug . -

26. Sept . -

II . Sept . -

30. Nov . . »

8. Febr. 1827

i6 . Jan .
!̂ 14 . März

23 . Jan

3. Aug.

26. Febr.

>4 . März
^ 24. April

23. April

2 April

250 Joh . Friedr . Ekerlin , Waisenrichter
in Laufen

!Anna Maria Schorb in Gittig¬
heim »

23 . März

81

83

86

94

102

104
108

111

114

124

129

131
132

135

136

142

144

152

154

157

164

170

172

174
176

178

182

184

6. Einträge im Grundbuch Theil 3.

Friedr . Kalieubach hier und Kons.

Joh . Gg Steeger in Muggardt

Mich . Zeller in Gittigheim

Joh . Jakob Ekerlin , Stabhalter in
Muggardt und Kons .

Martin Krvmer hier

Friedr . Ziegler in Dattingen

Sebast . Huttinger in Muggardt
Joh . Mmuth , Steinhauer hier
Ganimanns Ehefrau , Rosina Barb -!

Fader
Johann Georg Hofmann , des Nie -!der» , Ehefrau , 'Anna Maria Er¬

hardt , hier
Jung Joh . Georg Frei hier

Altvogt Konrad Kaltenbach hier
Maria Margaretha Mohn , Ehefrau !des Jakob Friedr . Wik
Christine Döbelin , Ehefrau des

Schneiders Joh . Lacher

Namen , Stand und Wohnort
des Schuldners

und seiner Rechtsnachfolger.

Namen , Stand nnd Wohnortdes Gläubigers
und seiner Rechtsnachfolger.

Die Gantgläubiger der JohannMartin Nußbaumer 'schen Wittwe
und der Anna Maria Güntert in !
Lausen

dto.

Die Gantmasse des Johann GeorgKaltenbach hier .Die Gläubiger der all Fritz Erhardt ' -
schm Erben

Anna Maria Hüglin in Gittigheimund Martin Schorben's Ehefrauin Niederweiler
Die Vollstreckungsmajse des MathiasMatilin in DattingenDie Gläubiger des Joh . Mich . Geb

Hardt hier .Die Ganlgläubiger des Joh . Kal -!tmkach in Dattingen
dto.

Aktuar Berthel Wwe. hier .Die Gantgläubiger de« Mathias !Müller in Dattingen
Friedrich Mößmer von da

Hans Ulrich Krebser hier

Vogt Friedlin Götschin hier

Anna Maria Weeber , Ehefrau des
Joh . Ringwald

Joh . Minuth hier und Kons .

Jakob Friedrich Koch in Zun
zingen

Joh . Friedr . Kaltenbach hier
Altstabhalter Bartlin Bürgelin 'S

Witiwe in Muggardt
Jakob Jmgraben , Ältvogt , Wittwe

Margaretha Barbara Burkhardt
AitAa Maria Nußbaumer , Ehefrau !

des Joh . Gg . Frei hier
Johann Jakob Fünfgeld in Dal

tingen
Waisenrichter Job . Gys hier

Johann Martin Welchlin, ledig, in!
Dattingen

Joh . Jak . Güntert in Lausen

!Marg . Barbara Gebhardt
Joh . Gg . Scheitln , Schneider hier

Fritz Erhard , Steinhauer hier
Sebast . Uff in Gittigheim

Jakob Friedrich Brunner hier und!
Kons .

Jung Martin Welchlin in Dat
tingen

Joh . Ga - Frei hier

Johannes Linsig hier

Êlisab . Schmidt , Ehefrau des Joh
Jakob Mültin

Joh . Gg . Schuppiser in Muggardtl

Rosina Barb . Mittler , Ehefrau des
Joh . Löw

Friedr . Wik, Bäcker hier und Kons

Barbara Schilliuger , Ehefrau des !
Oelcrs Johannes Fritz hier und
Kons

Joh . Bodenwebers Ehefrau , geb
Datiler , in Laufen

Anna Maria Frei , lcd >, hier u . Kons

Anna Maria Arnold hier
Joh . Minuth hier

D »e Gläubiger des Joh . Gg . Dörs -!linger, Gärtner hier
dto .

Joh . Gg . Weeber hier
Die Gläubiger von Altvogt Jsak'

Dörflinger Wwe. und ihrer breiKinder Georg , Jsak und Bart -lli„ Dörflinger
Die Gläubiger des f Friedr . Wur¬

zel, unter Pflegschaft des Friedr
Spürgin

Die Gläubiger der Luise Barbara .'
Dörflinger , verehelichte Dumas, !hier

Die Gläubiger des Joh . Ringwaldhier
Die Gläubiger der Simon Elber

schen Ehel. in Buggingendto.

dlo .
tlr . Singeisen 'S Erben in Riehen
Die Gläubiger des Joh . Georg Imi graben, Küfer hier
Die Gantgläubtger des Michel Nußbaumer in Dattingen

dto .

Anna Bard . Huttinger , lcd . , in Mug
gardt

Johann Karl Huttinger , Sternen
wirth von da

Joh . Karl und Anna Maria Huk
tinger von da

Joh . Karl Huttinger , Sternenwirth
von da

Jakob Friedr . Wik, Bäcker
Martin Gallinger in Muggardt
Johann Karl Huttinger , ledig, vonlJoh . Georg Klor in Zizingenda

Die Gläubiger der Anna Maria !Welchlin hier
dt».

.OberhosgerichtsrathMeier in Mann¬
heim , als Gläubiger der AltvogtJohann Michael Gebhardt'schenEhefrau

dli).
Die Gläubiger von Joh . Scheilin's!Ehefrau hier

dt».
Die Gläubiger des Johannes Freihier
Eva Barlh und deren Gläubiger
Pfarrer Deimling in Hertingen

Joh . Mich. Brenn Ehei. in Müll
heim

BürgermeisterKreglinger in Emmen
dingen

dto.
'
K̂atharina Baroar » JmgrabenEhefrau des Joh Georg KlorDie Gantgläudiger des Joh . Georg

Nußbaumer hier
Johann Georg Klor Eheleute in!

Aizrngm ^ ^ >Die Gantmasse des stelers Joh Fritz!hier

Johann Georg Klor Eheleute ins
Zizingen

Die Gläubiger der Altvvgt Jsakl! Dörslinger'fchen Wittwe hier '
Mathias Asal in DattingenJohann Georg Klor Eheleute in

I Zizingen
KommissärHuttinger von Muggardt ,z. Z . in Heiligenberg

dto .

dt».

ür . Singeisen'S Erden in Riehen

dto .
dto.

Bettag
der

Forderung .

st- >150

216

84!

40

1010

16

65

15
40
60

20

72

40
18

275

19

72

60

730

152

120
36

200

30

49

30

60

180

163
303

100
165

326

30

48

93

69

800

15

891

1091

121

570

70
35!

111

135

360

73

57
118

60



De « Eintrags Namm , Stand und Wohnort
de « Schuldners

und seiner Rechtsnachfolger.
Datum . Seite .

30. Juli 1827 202 Karl Jsak Dörflinger hier

25 . April - 206 Elisab . Schaubhut hier und Kons.

9. April - 213 Schreiner Fritz Jmgraben hier und
Kons.

11. Sept . - 219 Ali Konrad Frei hier und Kons.

25 . Febr . 1828 227 Wagner Joh . Hüglin hier

- - Anna Maria Erhardt , Ehefrau
des Johann Georg Weeber,
Bäcker

25 . März » 231 Joh . Friedr . Sik Wwe . hier u . Kons.

9. April - 241 Jung Fritz Barth in Muggardt
11 . April - 242 Bäcker Friedr . Wik von da

- 243 Joh . Gebhard , Metzger hier

23. Mai - 250 Joh . Karl Grether in Laufen

8. Juli - 259 Joh . Hügelin hier und Kons.

12. Juli - 274 Joh . Ulrich Krebser hier

3 . Jan . 1829 290 Joh . Gg . Roman , Schuhmacher hier

' - Gantmanns Ehefrau , Johanna
Maria , geb . Stecher

4 . März - 303 Sibylle Serauer , Ehefrau des Bartl .
Dörflinger hier und Kons.

25 . März - 316 Schullehrer Weis in Laufen

18. Juni - 318 Georg Friedr . Stecher hier
319 Maria Barb . Ganzmann , Ehefrau

des Bartlin Hofmann und Kons.
14. Aug. » 336 Balthasar Höllstin in Auggen

- - Gantmanns Ehefrau , Maria , geb.
Nußbaumer

2. Aug . - 343 Friedr . Roman , ledig , hier

20. Aug. - ' Joh . Gg . Schillinger in Dattingen

1 . Sept . - 350 Jung Martin Ekerlin hier

10 . Sept . . 354 Maria Barb . Uff, Ehefrau des Stein -
Hauers Joh . Frei hier

15. Sept . - - Joh . Jakob Sütterlin hier

26 . Sept . - 357 Die Güterkäufer des in Gant ge
rathenen alt Gg . Friedr . Querner
in St . Ilgen

4 . Okt. - 361 Jung Joh . Jakob Engler hier

Jakob Friedr . Engler hier

7 . Einträge im E

1 . Dez . 1829 27 Elisab . Gebhardt , Ehefrau des Mart .
Welchlin in Dattingen

- « Schneider Joh . Lacher hier
5 . Jan . 1830 34 Joh . Gg . Scheilin hier

10 . Jan . - 36 Reinhard Jmgrabm hier

Maria Barb . Jmgraben hier
10 . März - 42 Josef Riegger in Gittigheim

5. April - 43 Joh . Friedr . Bolenz in Zunzingm
und Kons.

1 . Mai - 55 Alois Brüderlin von Zunsweier u.
Kons.

2 . Juni - 65 Christine Regine , geb . Kaiser, Ehe¬
frau des Mich. Dreher hier

12. Juni - 69 Nikol. Ludin in Laufm

14. Juni » 71 Regina Barbara Vollmer , Ehefrau
des Johann Friedrich Dörflinger
hier . . .

3 . Aug . - 84 Georg Friedr . Huttinger , ledig , m
Muggardt und Kons.

4. Aug . - 88 Friedlin Spürgin , Joh . Ulrich Kreb¬
ser und Kons.

9. Aug . - 90b Joh . Hüglin hier

25 . Okt . - 92 Anna Maria Ekerlin , Ehefrau des
Mich. Zeller in Gittigheim

12 . Nov. - 106 Alt Konrad Frei hier und Kons.

13 . Dez . - 113 Sebast . Dörflinger in Gallenweiler

16 . Dez . . 116 Anna Maria Grether , ledig , hier

2 . Febr . 1831 126 Alt Sebast . Ekerlin hier

3. Febr . - 128 Sebast . Huttinger , Sternenwirth in
Muggardt

- 131 Karl Jsak Dörflinger hier

24 . Febr . - ' Joh . Mich. Gallinger hier

Joh . Grenacher, Küfer hier
28 . Febr . - 134 Maria Barb . Zeller in Muggardt

Jung Konrad Frei hier
15. Mär , - 138 Anna Barbara Dckler hier

' 139 Maria Barb . Zeller in Muggardt

Namen , Stand und Wohnort
de « Gläubigers

und seiner Rechtsnachfolger.

mmdingen
4e Gantmasse des -st Maurers
Bartlin Schaubhut hier

>ic Gantmasse der Michel N> ^
baumer'schen Ehefrau , Barbara ,
geb. Danner , in Dattingen

Die Gantmasse des Steinhauers
Joh . Frei in Gittigheim

Die Gantmasse des Mathias Hüglin
hier

dto.

Die Ganlmasse des Martin Ekerlin
hier

Alt Fritz Barth in Muggardt
Jakob Kramer 'S Eheleute in Feld

berg
Oberrechnungsrath Kreuzbauer m

Freiburg
Joh . Georg Träris Ehel . in Nieder

eggenen
Die Gantmasse der Altvogt Johann

Georg Dorflinger ' schen Eheleute
hier

Die Gantgläubiger des Joh . Georg
Fader , Bäcker in Dattingen

>ie Gantmasse des Johann t
Nußbaumer hier

dto.

Die Vollstreckungsmasse der Alt
Vogt Jsak Dörflmger '

sck' eu L -ittw
hier

Joh . Huttinger in Gallenweiler
Tauschaufgeld

Bartlin Hofmann 's Gaulgläubiger
Die Ganlmasse des Bai Um Hofmann

hier
Die Gantmasse des alt Joh . Georg

Frei hier
dto .

Die Gantmasse des s' Ulrich G . aie »
rieth in Dattingen

Die Gantmasse des Michael Maier
Wittwe in Dattingen

Die Gantmasse des Karl Ekerlin
hier

Aaron Weil in Sulzburg , als Gtäu
biger des Sebast . Uff in Gittig
heim

Anna Maria Nußbaumer , ledig , in
Dattingen ?

Die Ganlmasse des alt Georg Frie
drich Oueiner in St . Ilgen

Die Verlaffenschastsmaffe der
Aktuar Berthe! Wittwe hier

dto.

Die Ganlmasse des Waisenrichters
Martin Welchlin in Dattingen

dto .
Die Gläubiger des Joh . Gg . Schei

lin hier ,Die Gautmasse des Fritz Jmgraben
des Großen , hier

dto
Die Gläubiger der Anna Maria

Vollmer, Ehefrau des Joh . Weeber
in Gittigheim

Die Gantmasse des Joh . Gebhardt
hier

Die Gantmasse des Mich. Walter
in Gittigheim

Die Gläubiger des Michel Dreher
hier
ie Gantgläubiger der Anna 2
Querner , Ludwig Weis W
in St . Ilgen

Die Gantmaffc des Joh . Fri
Dörflinger hier

Die Gantmasse der Johann (
vhn ' schen Kinder in Mug

Die Gantmasse des -j- Jo
Georg Nußbaumer in DaU
und seine Tochter Eva Nüß
daumer

Die Gantgläubiger des ch Joh
Hardt in Dattingen

Die Ganlmasse des Johann 2
Zeller in Gittigheim

Die Gantmasse des alt Konrad Frei
Steinhauer hier

Johann Georg Klor Eheleute in
Zizingen

Die Gläubiger des Joh . Sütterlin
in Dattingen

Frau Ober - Hofgerichtsrath Maiei
Wittwe in Freiburg , als Gläu
bigerin der Altvogt Gebhardt ' -
schen Ehefrau , Maria Kath ., geb .
Ekerlin

Die Gläubiger des Sebast . Huttin¬
ger in Gallenweiler

Die GantglLubiger des Phil . Jakob
Friebolin in Dattingen

Die Gläubiger der Katharina Barb .
Gallinger hier

dto.
e Gantmafle der Johanne « B
Wittwe , Eva , geb. Hofmann

dto.
Jakob Friedrich Brunner , Wagner ,

Ehel. in Thumringen
Die Gläubiger des Joh . Jak . Im

graben hier

Betrag Des Eintrags
der

Forderung Datum . Seite .

fl. kr.
450 13. April 1831 151 S

608
1. Juli - 164 j

211
14. Juli - 168 -1

438
2. Okt. - 189

485

25 6. Dez . - 211

974
- -

60 2 . Jan . 1832 212

220 6. Jan . - 217
18. Jan . - 227

100
14. Febr . - 235

3907
27. März - 236

30 10. April - 242

300 .
11 . April - 245

69

3109 246
8 . 'Nov. 1831 203b

15 6 . Jan . 1832 218

60
1146

40 -
'

175

86 24. Juli 1832 35b

14

237 29 . Juli - 38

65 13. Aug . - 44

115 15. Aug . > 47

220 L
12 . Nov . - 54

63 20. Nov. - 56b

10
31 . Dez. - 55

3. Jan . 1833 69

20. Febr. - 87b

26. Febr. - 88
301

907. März -
40

350
90d

30

19
300 ' -

11 . März - 96
2539

98 '14 . April -
586

20 . Mai - 111
210

12. Juni - 116
35

1564
20 . Juni - 120

13 . Sept . - 125

1041 4 . Nov . - 130b

228 17 . April 1834 153

2 . April - 155

26 29 . Mai - 165
166

1767

1297 - 167

125 - 170

80 25 . Juli - 175

40 -

30. Juli > 177b

170
50

27 16. Febr. 1833 73

83 12 . März - 97

49 ,
50

30 . Aug. 1834 181
76
85 18. Febr. 1833 82

50

Namen , Stand und Wohnort
des Schuldners

und seiner Rechtsnachfolger.

Maria , geb . Burkhardt , in Mug¬
gardt

Kons.

Ehefrau des Joh . Jakob Danner
hier

Sulzburg
Anna Maria Burkhardt , Ehefrau

des Balthaf . Wörz hier
Ernst Friedr , Dorflinger , ledig
Sebast . Kaltenbach hier und Kons.

Georg Friedr . Kaltenbach hier

Friedr . Engler , Zimmermann

Joh . Gg . Jäger in Salzburg
Joh . Jak . Engler , Metzger in Lausen

Mathias Haas von Muggardt
Gottfried Dalcher hier
Joh . Ulrich Krebser und Kons.

Sternenwirth Karl Huttinger in
Muggardt

Namen , Stand und Wohnort
des Gläubigers

und seiner Rechtsnachfolger.

Anna Maria Arnold in Buggingen

Die Gantmasse des Joh . Barth hier

Gärtner Georg Dorflinger , Luise
Dorflinger , Dumas Wittwe und
Konsorten

Die Gläubiger des Johann Jakob
Danner hier

Obereinnehmer Ziegler in Frei
bürg, als Gläubiger der Bartlin
Dorflinger ' schen Ehefrau , geborne
L era» er

dto.

Hofküser Burkhardr in Heilersheim
und seine «Schwester

Kommissär Joh . Huttinger
Die Gantmasse der Fritz Barth ' schen

Eheleute hier
Schullehrer Blüh Eheleute in Fi«

schingen
Die Gläubiger des Bartlin schaub -

HUt hier
Joh . Georg Muser 's Erben in Feld¬

berg
dto.

Anna Maria Bücher , Ehest au des
Friedr . Pfunder in Hach

dto.
Johann Hurst in Seeseiden
Gefangenwärter Johannes Stecher

in Karlsruhe
dto.

Betrag
der

Forderung .

80

1088

700

550

50

30

786

50
1647

40

19

65

70
100

44
l ,

547

44

8 . Einträge im Grundbuch Theil 5.

Joh . Mart . Nußbaumer , Ndlerwirlh
in Dattingen und Kons.

Friedr . Grether hier

Karl Jsak Dorflinger , dessen Ehe¬
frau und Georg Dörflinger von
hier

Eva Barth in Muggardt
Joh . Georg Scheultn hier
Friedr . Güntcrt , Bäcker hier
Dreher Jakob Kümmerliu in Mug¬

gardt
Rosina Barbara Braun , Ehefrau

des Jakob Friedrich Gallinger
hier

Schmied Jak . Friedr . Ekerlin hier

Johann Jakob Ekerlin in Mug «
gardt

Joh . Mart . Tschudin in Betberg

Joh . Kurz hier

Jak . Friedr . Hartmann hier

Anna Maria Kluker , Ehefrau des
jung Johann Gg . Schuppiser in
Muggardt und Kons.

Maria Kath . Kaltenbach, ledig, hier
und Kons.

Joh . Georg Dalcher , Zimmermann
hier

Rosina Barb . Gebhardt , ledig , hier
und Kons.

Ernst Dörflinger , ledig , hier u . Kons.

Joh . Hüglin hier und Kons.

Bürgermeister Joh . Georg Ekerlin
hier

Anna Maria Burkhardt , Ehefrau
des Balth . Wörz in Muggardt

Jung Joh . Gg . Leisinger

Stabhalter Marx in Betbcrg

Reinhard Jmgraben , ledig , hier
Joh . Minuth hier
Joh . Linfig, ledig , hier
Joh . Gg . Schuppiser in Muggardt

Joh . Gg . Kaltenbach in Laufen u
Kons.

Joh . Jakob Hanauer in Muggardt
und Kons.

Götsch Weil, Leopold S ., in Sulz¬
burg

Joh . Gg . Kopfmann von da

Joh . Mart . Jmgraben , Weber hier

Johannes Kurz , als Vormund
für Konrad und August Frei
hier

Anna Maria Herter , ledig , von
hier

Anna Maria Müller , ledig , von
hier

Joh . Jak . Lacher, Zimmermann hier

hier

Die Erben der Johannes Erhardt ' -
scheu Wittwe in Dattingen , Mar¬
garetha Barbara Vollmer und
deren Gläubiger

Die GantglLubiger des Altvogts
Joh . Gg . Dörflinger

dto.

Apotheker Hägelin in Kandern
dto.
dto .

Die Pflegschaft der Glaser Johannes
Dreier 'schen 4 Kinder

Die Ganlmasse des Jakob Friedrich
Gallinger hier

Die Gantmasse der Georg Friedrich
Ekerlin' s Wittwe hier

Anna Maria Arnold in Buggingcn

Jung Johannes Tschudin in Laufen ,
als Pfleger der Maria Barbara
Herter von da

Jakob Friedrich Kurz , Schreiner in
St . Gallen

Jakob Friedr . Hartmann in Sitzen¬
kirch, Namens des Jakob Friedr .
Senn in Basel

Jakob Friedr . Hartman » in Sitzen¬
kirch , als Bevollmächtigter des
Jak . Friedr . Senn , Bäckermeister
in Basel

Jak . Friedr . Hartmann ' s Eheleute
in Sitzenkirch

Georg Friedr . Schäer in Buggingen

Die Gläubiger der Altvogt Michel
Gebhardt 'schen Ebefrau hier

Die Gläubiger der Karl Huttinger ' -
schen Wittwe hier

Die Gläubiger der Johann Jakob
Kaltenbach'schen Eheleute in Mug¬
gardt

Joh . Kaltenbach in Oberweiler

Joh . Jakob Burkhardt Eheleute in
Muggardt

Joh . Gg . Läuger Ehel . in Schweig
Hof

Bernhard Güntert Ehefrau , Barb .
Stecher, in Laufen

Bartlin Schaubhut , ledig , hier
dto.
dto.

Johann Jakob Grether in Salz¬
burg , als Pfleger des Jak . Friedr
Gallinger

Alt Fritz Barth Eheleute in Mug
gardt

Eva Barth in Muggardt

Mathias Bär Eheleute in Bug
gingen

Jakob Friedr . SchanzlinS Ehel. in
Kandern

Die Gläubiger der Elisab . Schaub
Hut hier

Die Gläubiger der Konrad Frei '
schm Ehel. hier

Joh . Baumgartners Ehefrau in
Bahlingen

dto.

dto.

Joh . Baumgartners Ehel . in «Bah
lingen

Anna Maria Herter, ledig, hier

374

1100

1650

180
45
95
30

2243

13l6

192

80

135

65

257

321

50

875

226 ,

253

11

400

100

170

26
15
38
90

509

1546

100

80

203

861

80

62
50
71

25

30

48

20

Druck und Verlag der G. Braun ' schen Hofbuchdruckerei .
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